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Ethikquiz

1. „Was du nicht willst, das man dir tu‘, das füg auch keinem anderen zu.“ Diese Aussage nennt man auch …

Goldene Regel					

2. Von welchem Philosophen stammt das Höhlengleichnis?

Platon							

3. Wer formulierte den kategorischen Imperativ?

Immanuel Kant				

4. Das fiktive Modell einer erwünschten Gesellschaft heißt …

Utopie						

5. Wer aus Überzeugung gut handelt, ohne dass er Lust dazu hat, handelt aus …

Pflicht						

6. Diese Rechte besitzt jeder:

Menschenrechte				

7. Wie heißt die innere Entscheidungsinstanz für Gut und Böse?

Gewissen					

8. Siddhartha Gautama ist besser bekannt als …

Buddha						

9. Wer hielt die Bergpredigt?

Jesus							

10. Der wichtigste Prophet im Islam ist …

Muhammad					

11. Diese philosophische Disziplin fragt nach dem richtigen Handeln des Menschen:

Ethik							

12. Moralisch gute Eigenschaften bzw. Qualitäten heißen auch …

Werte						



13. So wird eine allgemein anerkannte ethische Regel genannt:

Norm							

14. Hans Küngs Konzept von Normen und Werten für alle Menschen heißt …

Weltethos					

15. Eine Entscheidungssituation, die in jedem Fall zu einem unerwünschten Ergebnis führt, nennt man auch …

Dilemma						

16. Wie wird eine nach festen Regeln ablaufende feierliche Handlung genannt?

Ritual							

17. In der Fachsprache nennt man ein argumentatives Gespräch …

Diskurs						

18. Die Teilhabe an Entscheidungsprozessen heißt …

Partizipation					

19. Die Fähigkeit des Menschen, mit seinem Verstand Einsichten zu erlangen, heißt …

Vernunft					

20. Diese Theorie geht davon aus, dass diejenige Handlung richtig ist, die den größten Nutzen für alle bringt:

Utilitarismus					

21. Die Lehre vom Menschen heißt …

Anthropologie					

22. Eine Aussage zur Begründung der eigenen Position nennt man …

Argument					

23. Die Annahme bzw. Voraussetzung für eine Schlussfolgerung heißt …

Prämisse					
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